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Fragen für den Monat Februar 2021 
 
Ihre am 2. Februar 2021 im Bundeskanzleramt eingegangene Schriftliche Frage  
Nr. 2/020 
 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 

 

Ihre Schriftliche Frage 

„Auf Grundlage welcher Ernteausfall-Schätzungen (oder Schwellenwerte) erfolgte ei-
ne Notfallzulassung von Neonicotinoiden und wie werden Imkereien schlaggenau über 
die Ausbringung dieser Pflanzenschutzmittel mit Notfallzulassung informiert?“  
 

beantworte ich wie folgt: 

 

Die betroffenen Bundesländer haben in ihren durch das Bundesamt für Verbraucherschutz 

und Lebensmittelsicherheit (BVL) genehmigten Anträgen auf Notfallzulassungen des Neoni-

kotinoids Thiamethoxam für die Zuckerrübensaatgutbehandlung Starkbefallsregionen be-

nannt, in denen Flächen mit mindestens 30 Prozent Vergilbungsrate liegen. Es wurden entwe-

der Virusnachweise geführt oder Regionen genannt, in denen der zuständige Pflanzenschutz-

dienst für das Jahr 2021 mit einem Starkbefall rechnet.  

 

Der damit beschriebene Notfall muss gegenüber der EU-Kommission gerechtfertigt werden. 

 

 

 



SEITE 2 VON 2 

Nach den dem Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) vorliegenden 

Erkenntnissen informieren die jeweiligen Bundesländer die Imker in den betroffenen Regio-

nen, in Abstimmung mit den Imkerverbänden vor Ort, so dass eine zielgenaue Information 

gewährleistet ist.  

 

Der Deutsche Imkerbund (DIB) wurde seitens des BMEL und des BVL unmittelbar über die 

koordinierten Maßnahmen informiert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


